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Titelthema

in diesem Heft

Die meisten Menschen fühlen sich in 
einer unordentlichen Umgebung nicht 

wohl. Das Chaos, das in ihrer Wohnung oder auf 
ihrem Schreibtisch herrscht, verbinden sie mit 
schlechter Stressbewältigung und persönlicher 
Schwäche. Entlastung für alle Unordentlichen – 
aber auch für Ordnungsfanatiker – kommt 
nun von Wissenschaftlern. Sie haben fünf gute 
Gründe für das Chaos gefunden
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gewinnt ihre Erkenntnisse vor allem 
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Die Psychoanalytikerin Luise 
Reddemann erkannte schon 

früh, dass Therapeuten nur dann er-
folgreich helfen können, wenn sie sich 
nicht nur mit dem Leid ihrer Klienten 
befassen, sondern auch deren Stärken 
ansprechen. Heute kritisiert sie die 
inzwischen zu einseitige Betonung von 
Ressourcenorientierung und Resilienz 
in der therapeutischen Szene
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28 Männer sind weniger freund-
schaftsfähig als das weibli-

che Geschlecht? Das ist ein Klischee, 
möglicherweise erfunden von den 
Frauen, wie manche Forscher meinen. 
Was allerdings stimmt: Männer müssen 
nicht ständig über ihr Innerstes mit dem 
Kumpel reden, sie verfolgen in ihren 
Freundschaften andere Strategien


